
Po!*miiiwpeMion FQrth 
L e i t e r  

HmTl 
Chrisboph M* 
Leiter des Re&@+ Umwdt- und 
Ordnungstsiarates der Cte#lt FOrth 

D r 4 n g l l c h k e ~ ~ g e  der SPDStachWrakUan .Vorühergihende SChiieBung der 
PdW-Waüon auf der Hardht5h~!?!~' vom 10.12.2007 

&hv geehrt8r Herr Maier, 

ru den Fragen der 8PD-Sta-MWn nimmt die PI FDrth wie fdgt Stellung: 

Frage I: 

Seit der Zusammdegung der Polizeiinspektimn Fürth-West und FOrth.Oa und der fast 
ze i fgb i i  umgesetzten Pdizgiorgarriaatimsreiwm uim Jahresende 2006 steht der palizei- 
liehe Vollzugtxlienst in FCirkh auf drei OrganWonssäuien, Es sind dies: 

die Knminaipoiiiiinspeköan FCirth, Kapelienstr. 10 
r die Schutzpollzelinspektian FiSrth, Kapellenstr. 10 und 

die Verkehrspalizelinspekt*m FUrth, Soldneetr. 10 

bb drei Ibienst$teilen sind inrigmelb ihrer originaren Aufgabgnwahmehmung weitgehend 
wlbsti8ndig und unmiüaibar dem PdizeiptWdium M ~ ~ k e n  nachgaardrtet Während 
die Schutzpolizei In der Kapellrsnstrab rund um dlo Uhr &hicht- und WaChdienst lei-t, 
unterhätt die Vefkehrspolizeiinspeküotl seit jeher keinen regelmaßigen Parteivarkehr. Sie 
stellt aber ebenfalls ~ n d  um die Uhr den Streifendienst sicher. Eine Poliai6tatlon im W- 
ganisatorischen Sinne gibt es auf der Hadhdhe nicht. Aiierdings wird seit der Zusammsn- 
iegung der beiden Inspektionen im Herbst 20116 in den Räumen der VPl ein Wact.idWst 



mit wei Vdlmgskarnten der PI Fiitth (neu) aufrecht erhalten. Als mgdmäßigs bffnungs- 
zeiten wurden Montwg bis Freitilg 07.00 Uhr bis 10.00 Uhr und Sam6tags 06.00 Uhr bis 
14.00 Uhr fdgdagt. Nachdem der Samstag von den Bürgern nicht angenammen wurde - 
ahnliehe Erfahrungen m&chten wir auch itm Pr~v~onshausr der Polizei in der !rNl)rnbergar 
Fußgangeme - ent$chlossen wlr uns bereits im ersten Que&il2007 die SEunstagsM- 
nung zugunsten des Saieifendienstes aufnigeh. In den folgenden Mrinabn wurde d a -  
lich, dass dle oftiungszeiten des Waahbetriebes mischen 07.00 Uhr und 08.00 Uhr sowie 
mischen 16,00 Uhr und 18.00 Uhr von den Bürgern ebenhlls nicht angenommen werden. 
llie deteiliierten A u m n g e n  hinsichtlich de6 AufgabenehlLilfs 2007 7 t i g t s n  dfe Er- 
fahrung- der' Beamten ~ h r  eindruckwoll. Es wrdm deshelb Oberlegungen ange- 
stellt, die Wactrzeb ntgunslrsn des 8tfeiFendiensm weiter zu modifizieren. 

Zur kord<m Fmgedeiiung ist fmfzustellm, da$8 dle M n m  '2007 weder mehrere 
Tage unbesetzt blieben ncxzh ist es b e a h i i g t ,  d i n  Zustand In Zukunft a n m b n .  
Im Einretfall kam es jedoch ru einer sttmdenwelse Verkürzung (z.B. w e n  einer akuten 
Erkrankung). Diew Umstand e m k t  sich aber regelmaildg als unproblematiicch, da sCbi 
zur Repdarbeibzeit stets Beamte dw V m w i z e i  im Gebäude an der Sddnerstraße 
befinden. 

Es glbt derzeit keinerlei Planungen, den W a c h d i i  auf der Hardhohe eirkmstdlen. Um 
allwdihgs den tatsachfiohen bihgerbedilrfnissen besser mbprech9n zu kdnnan, dien ab 
Montag nikhster Wachs klgende neue &fiiurtgwkm gelten: 

Montag bis Donnerstag 07.30 Uhr bis 16.30 Wr 
Freltag 07.30 Uhr bis 15.00 Uhr 

D b e  Stundmkonxerntrdon erhöht de facto den Personalansatz zu den wirklich r e h n u  
ten Zeiten und tdsst entsprechenden Handlungssphum für den Streifend'i& itw Wes- 
ten der Sfadf, denn die personeller ErsakgeeteHung bfe 18.00 Uhr konnte bisher nur aus 
dem Ctreifmiianstpooi erfolgen. Da jedoch cJie schnelle W u n g  lm AuCbendiend 
eindeutig Priorität haben m w ,  ist es nicht sächgemht,' einen ausgedehnten BümdieM 
ohne ArbeiEsanfall zu unterhalten. 

Frage 3: 

Die Polizei'mpelcbion Pilrth bzw. das Polkeip&idium MitWanken stellt fh den W h b  
dienst bei der V e ~ o l i m ~  auch zukijnftig 2 Voliwg8betiimte zur Verfügur@. Sie vertm 
ten sich aiierdings gegenseit@ bei Abwesenheit Zur Errel&ung btimm$rr p~igoneb 
Sytwgiseffeb rugufisten des Stmbndiesnstes W. innerhalb der Verkehnpulizel sallen 
diese M m e r  zukilnftig dem Letter der Verkerirspol[rei unmiäelbat unterstellt werden. 
In Ergänzung dazu besteht an der Aubntür der Dienststelle die bekannte Direktverbin- 
dung zum Whieiter der PI Fürth, Des weiteren ist stets eine W f e  Mr Sofortein$äize in 
der FßrÄier WerrtStactt mbnmgs. Wir haben uns zum Ziel m, die Anfahrtsreitebn bei 
entsprechenden Notndm im Mhutenbereich zu gmährldS$ten, Die Arbeltsablauk und db 
P a s  irn Waehdbst sowie die Elnmtzdeuerung unterliegen unter Einbindung dw Mire 
beiter einer regefmäCS$en QualitMqxOTung. 



An diesem s d ~ ~ l t s n  Leitbild wokn wir onsem tifgliche Arbeit wid die Wirkung der 
Orgariisatlmseusrichtu~~g stests messen lasssn. 

Mit f reundi i i  Clrlißen 


